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Zusammenfassung
Der Monitor der Siedlungs- und Freiraumentwicklung (IÖR-Monitor) informiert seit 
2010 über die Flächennutzungsstruktur und -entwicklung sowie die Landschaftsqualität 
im Internet. Dies erfolgt indikatorbasiert und flächendeckend für alle administrativen 
Gebietseinheiten in Deutschland. Der Beitrag stellt aktuelle Analyseergebnisse und neue 
Monitorfunktionen wie die Darstellung von Indikatorentwicklungsverläufen vor.
1 Einführung
Der Monitor der Siedlungs- und Freiraumentwicklung (IÖR-Monitor) ist eine dauerhafte 
wissenschaftliche Dienstleistung des Leibniz-Instituts für ökologische Raumentwicklung 
(IÖR  2010). Für die Ergebnisgewinnung werden fortgeschrittene geoinformatorische 
Methoden der Erhebung und Analyse der Flächennutzung und des Gebäudebestands 
angewendet. Diese Methoden kombinieren Geobasisdaten (ATKIS® Basis-DLM, 
Hausumringe, Landbedeckungsmodell LBM-DE), Geofachdaten (Schutzgebiete, Über-
schwemmungsgebiete) und Statistikdaten (u. a. Bevölkerung und Bruttoinlandsprodukt 
BIP), analysieren diese im Zusammenhang und visualisieren die Ergebnisse für adminis-
trative Gebietseinheiten bzw. als Rasterkarten flächendeckend für Deutschland (Meinel 
2014; Meinel, Krüger 2014; Krüger et al. 2015). Ein Übersichts- und ein Detailviewer, 
interaktive Wertetabellen, Graphen und Statistikreports des IÖR-Monitors ermöglichen 
dem Nutzer die Exploration der Flächennutzung (einschließlich des Gebäudebestands) 
und der Landschaftsqualität in Deutschland. So lässt sich beispielweise der Kernindikator 
„Zunahme der Siedlungs- und Verkehrsfläche“ durch Kombination zweier Zeitschnit-
te auf kommunaler Ebene sehr leicht ermitteln, um beispielsweise die Kreise mit dem 
höchsten SuV-Anteil oder die Gemeinden mit hohen Siedlungsflächenanteilen im recht-
lich festgesetzten Überschwemmungsgebiet zu identifizieren.
2 Das Indikatorensystem
Der IÖR-Monitor stellt Grundlagen für die Beschreibung der Flächennutzungsentwick-
lung und die Bewertung ihrer Nachhaltigkeit zur Verfügung. Dazu nutzt er ein Indika-
torensystem, welches derzeit die neun Kategorien Siedlung, Gebäude, Freiraum, Ver-
kehr, Bevölkerung, Landschafts- und Naturschutz, Landschaftsqualität, Risiko und Relief 
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umfasst. Aktuell (5/2015) beschreiben 69 Einzelindikatoren bzw. Kennzahlen die 
Situation, wobei die meisten Indikatorwerte für inzwischen sechs Zeitschnitte zwischen 
2006 und 2014 verfügbar sind. Besondere Bedeutung wird den Indikatoren Anteil 
baulich geprägter Siedlungs- und Verkehrsfläche, Anteil versiegelter Bodenfläche, 
Flächenproduktivität, Gebäudedichte, Hemerobieindex, Bevölkerungs- und Straßen-
netzdichte beigemessen.
3 Aktualitätsentwicklung des ATKIS® Basis-DLM
Die Aktualität des ATKIS® Basis-DLM (Datenstand: 2/2015), wichtigste Datengrundlage 
des IÖR-Monitors, ist sehr unterschiedlich (Abb. 1). Größere Aktualitätsdefizite gibt es 
derzeit in Hessen, Mecklenburg-Vorpommern und Niedersachsen. 
Abb. 1: Entwicklung der Grundaktualität des ATKIS® Basis-DLM in Deutschland von 2006 bis 
2014 (links), Übersichtskarte der Grundaktualität auf Kreisebene 2014 (rechts) (Quelle: eigene 
Berechnungen)
Die Visualisierung der Flächenanteile unterschiedlicher Aktualitätsstufen auf Basis 
der Fortführungseinheiten des ATKIS® Basis-DLM zeigt seit 2011 keine Zunahme der 
resultierenden Gesamtaktualität (Abb. 1 links). Der erreichte Stand ist jedoch als gut zu 
bewerten, denn die ATKIS-Daten für die Fläche Deutschlands sind zu ca. 70 % maximal 
zwei und zu 95 % maximal fünf Jahre alt. 
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4 Entwicklung der Siedlungs- und Verkehrsfläche 
In der Flächennutzungsdebatte gilt der Entwicklung der Siedlungs- und Verkehrs fläche 
(SuV) neben dem Verlust an Landwirtschaftsfläche und der Waldflächenzunahme 
besondere Aufmerksamkeit. Die SuV-Fläche nimmt seit Jahren zu; das ist sowohl Ergeb-
nis der amtlichen Flächenerhebung (Stat. Bundesamt 2014) als auch des IÖR-Monitors 
(Abb. 2). Dabei weist der IÖR-Monitor mit 11,9 % einen um 1,7 % geringeren SuV- 
Flächenanteil aus als die amtliche Flächenstatistik (13,6 %). Da die SuV auch weit gehend 
unbebaute Sport-, Freizeit- und Erholungsflächen enthält, ist der Indikator Anteil bau-
lich geprägter Siedlungs- und Verkehrsfläche aussagekräftiger hinsichtlich der Flächen-
neuinanspruchnahme für Siedlungs- und Verkehrszwecke. Dieser wird im IÖR-Monitor 
mit 10,7 % (amtl. Statistik: 12,4 %) ausgewiesen. 
Abb. 2: Entwicklung der Indikatoren SuV-Anteil und baulich geprägter SuV-Anteil in Deutschland 
von 2002 bis 2012 im Vergleich von amtlicher Flächenstatistik und IÖR-Monitor (Quelle: eigene 
Berechnungen)
Von besonderem Interesse sind die Veränderungsraten dieser Indikatoren. Diese sollten 
generell über eine größere Zeitspanne ermittelt werden, um datenbedingte Artefakte 
(Nomenklaturänderungen, Migrationseffekte) gering zu halten. Die tägliche Zunahme 
der SuV beträgt nach IÖR-Monitor 114 ha (2010-2014) gegenüber 73 ha nach Flächen-
statistik (2010-2013), wobei beim IÖR-Monitor ATKIS-Migrations- und Nachmigra-
tionseffekte bei der Zuordnung der Siedlungsfreiflächen zu beachten sind. Eine Intensi-
vierung der Inanspruchnahme von Freiraumflächen für Siedlungs- und Verkehrszwecke 
in jüngster Zeit deckt sich mit den Zahlen zum Index von Bauvolumen und Bauinves-
titionen. Nachdem die Bauinvestitionen von 1995 bis 2005 um über 30 Prozentpunk-
te abnahmen, sind diese zwischen 2005 und 2013 ebenso wie das Bauvolumen um 
ca. 10 Prozentpunkte gestiegen. Vor diesem Hintergrund kann von einer kontinuierli-
chen Abnahme der Flächenneuinanspruchnahme für Siedlungs- und Verkehrszwecke 
keine Rede sein. Auf Grundlage dieser Ergebnisse erscheint die Erreichung des 30-ha-
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Ziels bis 2020 noch weniger wahrscheinlich. Für dessen Umsetzung müssten die Bemü-
hungen zum Flächensparen noch einmal deutlich verstärkt werden.
5 Bilanzen des Flächennutzungswandels
Immer wieder wird die Frage nach den Triebkräften der Flächennutzungsänderung bzw. 
den Zusammenhängen zwischen gesellschaftlichen Entwicklungen (gemessen u. a. 
durch andere sozio-ökonomische Kennzahlen) und ihren Auswirkungen auf die Flächen-
inanspruchnahme aufgeworfen (Behnisch et al. 2015; Ultsch et al. 2015). Diese Frage 
meint nicht nur die Benennung der Akteure der Entwicklung, sondern adressiert auch 
eine Statistik aller räumlich verortbaren Nutzungsänderungen (Vornutzung/Nachnut-
zung). Dafür wurde am IÖR eine Software entwickelt, welche im Beitrag Schorcht 
„Methodik zur Erstellung von Wechselbilanzen der Flächennutzung“ in diesem Band 
dargestellt wird. An dieser Stelle soll lediglich auf das Ergebnis einer Untersuchung des 
Flächennutzungswandels landwirtschaftlicher Flächen zwischen 2008 und 2013 einge-
gangen werden (Abb. 3). Besonders häufig kommt es zu einem Flächennutzungswandel 
von ehemaligen Landwirtschafts- zu Siedlungs- (37,4 %) bzw. Waldflächen (38,9 %), 
der in den Bundesländern unterschiedlich stark ausfällt.
Abb. 3: Flächennutzungswandel ehemaliger Landwirtschaftsflächen in neue Nutzungsarten nach 
Bundesländern (HB in NI enthalten) zwischen 2008 und 2013 (Quelle: eigene Berechnungen)
6 Neue Daten und Funktionalitäten des IÖR-Monitors
Eine aktuelle Beschreibung der Flächennutzungsstruktur und deren Veränderung sind 
für die Flächenhaushaltspolitik von höchster Bedeutung. Da schon die Erfassung von 
Flächennutzungsänderungen verzögert erfolgt, ist eine schnelle Berechnung der Indi-
katoren nach Datenbezug erforderlich. Dank des hohen Automatisierungsgrades der 
Berechnungsroutinen konnten die meisten neuen Indikatorwerte bereits drei Monate 
nach ATKIS-Datenbezug (2/2015 für den Zeitschnitt 2014) im IÖR-Monitor veröffent-
licht werden. 
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In der Kategorie Risiko wurden zwei Indikatoren zur Überschwemmungsgefährdung 
auf Grundlage von Geofachdaten der Bundesländer ergänzt (Neubert et al. 2015). Die 
amtliche Festsetzung der Überschwemmungsgebiete erfolgt durch die zuständigen 
Behörden der Bundesländer und ist noch nicht abgeschlossen (Brandenburg) bzw. eine 
Datenbereitstellung steht noch aus (Hessen). Die bisherigen Ergebnisse zeigen die star-
ke Betroffenheit bestimmter Kommunen und Regionen, wo ein erheblicher Anteil der 
baulich geprägten SuV-Fläche im amtlich festgesetzten Überschwemmungsgebiet liegt 
(Übersichtskarte in Abb. 4).
Abb. 4: Indikator „Anteil baulich geprägte SuV-Flächen im amtlich festgesetzten Überschwem-
mungsgebiet“ auf Kreisebene 2014 der Kategorie Risiko (Quelle: IÖR-Monitor)
Die Analyse- und Visualisierungsfunktionalität des IÖR-Monitors wurde zudem um die 
graphische Darstellung von Indikatorentwicklungen ergänzt (Abb. 5). 
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Abb. 5: Beispiel Indikatorentwicklung: Vergleich der Flächenanteilsänderung von Siedlungsfrei-
fläche und baulich geprägter Siedlungs- und Verkehrsfläche in Bayern, bezogen auf die mittlere 
Grundaktualität der Daten (Quelle: IÖR-Monitor)
Das Entwicklungsdiagramm berücksichtigt die zugrundeliegende individuelle Daten-
aktualität der ATKIS-Objekte mit Monatsgenauigkeit, sodass die Indikatorwertentwick-
lung entsprechend beurteilt werden kann. Auch können weitere Indikatoren in den 
Vergleich einbezogen oder der Kurvenverlauf geglättet werden, was bei gelegentlich 
vorkommenden migrationsbedingten Sprüngen in den Zeitreihen sinnvoll ist. 
Die Rasterkarten des IÖR-Monitors können durch bereitgestellte INSPIRE-konforme 
WMS-Dienste in eigene GIS-Arbeitsumgebungen eingebunden werden. Der Dienstauf-
ruf kann über den IÖR-Monitor oder unabhängig davon auch im Geoportal des Bundes 
(www.geoportal.de) gefunden werden.
Anfang 2015 konnte zudem die englischsprachige Website des IÖR-Monitors frei-
geschaltet werden.
7 Ausblick
Welche Entwicklungen im deutschlandweiten IÖR-Monitor sind geplant? Zuerst ist hier 
der Aufbau eines Monitorings des Gebäudebestandes auf Grundlage von Gebäude-
geometriedaten (Hausumringe HU-DE) und Hauskoordinaten (HK-DE) zu nennen (AdV 
2015). Dieser Datenbestand ist seit 2011 jährlich verfügbar. Allerdings ist ein Monitoring 
vor 2014 erschwert, da in dem vergleichsweise neuen Datenprodukt noch Ergänzungen 
des anfänglich nicht vollständigen Gebäudebestandes vorgenommen wurden und zwi-
schen den durch die Bundesländer erhobenen Daten Differenzen bestehen (Hartmann 
2015). 
Weiterhin soll mittels Settlement Analyzer (SEMENTA®) eine Klassifikation des Gebäude-
bestandes und die Ableitung von Geschossflächendichten erfolgen (Hecht 2014). Dieser 
Indikator ist für die Planung von besonderem Interesse. Mit höherer Genauigkeit kann 
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er auch aus 3D-Gebäudemodellen abgeleitet werden, sobald diese flächendeckend für 
Bundeseinrichtungen zur Verfügung stehen (Jahn, 2015). 
Für die Berechnung von Indikatoren zur Beschreibung der Innenentwicklung wurde ein 
Programm zur automatisierten Abgrenzung von Innenbereichen im Siedlungsraum ent-
wickelt (Harig 2014). 
Die vorbereitenden Arbeiten für die Berechnung ausgewählter Indikatoren des 
retrospektiven Zeitschnitts um 1990 auf Grundlage von Topographischen Karten sind 
abgeschlossen. Eine in Entwicklung befindliche IÖR-Monitor-App für Android-basierte 
Smartphones wird die Nutzung kleinräumiger rasterbasierter Indikatorkarten auch im 
Feldeinsatz ermöglichen (Mucha 2015).
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